
Was heute wichtig war 

Kunstaktion in 
Restaurants 
Tag für Tag zeichnet die Künstlerin Ursula Wolf seit drei Jahren nun schon 

Situationen aus den Tageszeitungen nach. Mit ihrer Aktion möchte sie das 

Resultat ihrer Arbeit sichtbar machen: Ab heute gibt es in acht Restaurants 
diese Zeichnungen in Grossformat, nämlich auf Tisch-Sets. 
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Das Itösale in Schaan Ist eines der acht Restaurants in Liechtenstein, In denen es ab heute die besonderen 
Tisch-Sets gibt. Die Künstlerin Ursula Wolf freut sich auf gute und spannende Gespräche. 

«Was heute wichtig war» heisst 
der Titel der vier Büchlein, wei-
che die freischaffende Künstlerin 
Ursula Wolf bereits gemalt und 
publiziert hat. Noch heute wich-
tig Ist für die Künstlerin ganz be-
stimmt dieses Datum: 27. Sep-
tember 2015. An jenem Sonntag 
nämlich hat sie mit ihrem Projekt 
angefangen, Seit diesem Tag 
schaut sie sich jeden Tag das «Va-
terland», das «Volksblatt», am 
Sonntag die «Liewo» und einmal 
im Monat das «KuL» an, nimmt 
Themen daraus und zeichnet 
diese In ihrem Skizzenbuch auf 
AS-Format nach. Tag für Tag, je-
weils rund zwei Stunden lang. Ge-
stern hat Ursula Wolf das dreijäh-
rige Jubiläum gefeiert. Dafür hat 
sie sich auch etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen: TischSets. 
Was daran speziell ist? Erstens 
dass ihre Zeichnungen darauf ge-
druckt sind und zweitens, dass 
Gäste sie seit gestern in jeweils ei-
nem Restaurant in fast jeder Ge-
meinde Liechtensteins unter ih-
ren Teller gelegt bekommen. 

Das Warten verkürzt 
«Ich möchte so auf meine Arbeit 
aufmerksam machen», sagt Ur-
sula Wolf. Die Restaurants hätte 
sie für ihre «Kunstaktion» schnell 
gewinnen können, freut sich die 
freischaffende Künstlerin. Sie 
hofft, dass auch die Restaurant-
gäste ihren Gefallen daran fin-
den und sich darüber unterhal-
ten werden. «Ich möchte The-
men, Ereignisse, Begebenheiten 
in Erinnerung rufen», sagt Ursu-
la Wolf. «Geschichten von heute 
sind morgen schon längst ver-
gessen.» An genau diese sollen 
sich die Gäste wieder erinnern 
und darüber diskutieren. Was 
gellt schon über ein spannendes 
Tischgespräch? Und das Warten 
auf das Frühstück. das Mittag-
oder Abendessen dauert ausser-
dem gleich nicht mehr so lange. 

insgesamt hat Ursula Wolf 
2100 Exemplare drucken lassen. 
Darunter sind 100 verschiedene 
Motive. An Motiven fehlt es Ur-
sula Wolf nicht - es sind über 
1000 Menschen, Tiere oder Si-
tuationen, die sie gezeichnet hat. 
Die Themen ordnet sie in ihrem 
Skizzenheft jeweils neu an - so 
findet sich zum Beispiel Regie-
rungschef Adrian Hasler unmit-
telbar neben dem US-Präsiden-
ten Donald Trump wieder. Oder 
eine Schülerin sitzt neben einem 
Spitzensportler. Wie auch im-
mer: «Es macht Spass», sagt Ur-
sula Wolf und strahlt dabei übers 
ganze Gesicht. Es erübrigt sich 
die Frage, ob sie nach drei Jahren 
nun nicht genug davon hat. «Es 
ist immer wieder aufs Neue 
spannend.» Weniger spannend 
ist allerdings die Geldfrage, eher 
frustrierend. Für die vier Büch-
lein mit Zeichnungen von den 
ersten neun Monate, also von 
September bis Dezember 2015, 
hat die freischaffende Künstlerin 
neben anderen Stiftungen vor al-
lem von der Kulturstiftung Un-
terstützung bekommen. «Es wä-
re schön, wenn sich die Kosten 
mit den Einnahmen decken wür-
den», wünscht sich Ursula Wolf. 
Was für ihre Projekte aber viel 
wichtiger ist, Ist die Leiden-
schaft. Und von dieser könnte 
Ursula Wolf nicht mehr haben - 
in ihre Projekte steckt sie ihr gan-
zes Herzblut. Langzeitprojekte 
wie diese Skizzen aus den Zei-
tungen sind für die Künstlerin 
keine Seltenheit. «Was ich ma-
che, wird meistens gross und 
dauert lange», sagt sie lachend. 
Die Ideen dafür gehen ihr nie aus 
- «im Gegenteil, manchmal habe 
ich fast zu viel davon!» Derzeit 
bastelt sie mit Latexmilch, ein 
Material das beispielsweise für 
die Herstellung von Kondomen 
oder für Operationshandschuhe 
verwendet wird. «Ich bin noch  

ein bisschen am Ausprobieren, 
es macht riesig Spass!» 

Mit Flotti auf Beizentour 
Egal an welchen Projekten Ursu-
la Wolf künftig arbeiten wird: 
«Meine Skizzen zeichne ich wei-
terhin, Tag für Tag.» Mal sind es 
Schwarz-Weiss-Portraits, die sie 
mit einem Tuschestift malt, dann 
wieder farbige Filzzeichnungen. 
Auch hat sie in der Vergangen-
heit Linol-Drucke gemacht. Viel-
leicht wolle sie künftig mal eine 
Lesung machen, schliesslich 
zeichnet Ursula Wolfja nicht nur, 
sondern gibt den Menschen mit 
einer Sprechblase quasi auch ei-
ne Stimme. Fest steht, dass sie 
nächstens weitere Büchlein ver-
öffentlichen möthte, die es im 
Omni-Bücherladen in Eschen 
oder bei der Künstlerin selbst zu 
kaufen gibt. Erstmal Ist sie nun 
aber auf die Reaktionen auf ihr 
aktuelles Kunstprojekt mit den 
Tisch-Sets gespannt. Gemein-
sam mit ihrer Kunstfigur Fiotti 
besucht sie die Restaurants na-
türlich auch selbst. «Ich freue 
mich auf tolle Gespräche, nette 
Menschen und wertvolle Rück-
meldungen.» 

è I. Ursula Wofl 
In folgenden Restaurants gibt es 
die Tisch-Sets, kreliert aus 
Zeitungs-Zeichnungen von Ursula 
Wolf ab heute zwei Wochen lang: 

Guflina. Triesenberg 

Café Amann, Vaduz 

RössIe. Schaan 

Wari-HOsle, Eschen 

Gasthaus Hirschen, Mauren 

• Jägerstube zum Kreuz, 
Schellenberg 

Landgasthof R*ssle, Ruggell 

Turna Hotel, Ma/bun 
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